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Mifgliederrt hielfen in Liestal unfer dem Vorsiß von
Stefan Zürcher (Luzern) ihre stark besuchte Dele-
gierfenversammlung ab. Die Berichterstattung
über die Tätigkeit des Verbandes im Jahre 1933 be-
tonte die Verbundenheit der Geschicke des Haus-
und Grundbesißervereines mit der wirtschaftlichen
Lage und wies auf den in erster Linie durch die
Wohnungsproduktion geförderten starken Rückgang
der Mietpreise hin. Das Jahr 1933 verzeichnet zwar
auf dem Gebiete der Wohnbautätigkeit eine rück-
läufige Bewegung, indem statt der in den Jahren
1931 und 1932 konstatierten 17,000 Neuwohnungen
nur 13,855 erstellt wurden. Der starke Rückgang
machte sich vornehmlich auf dem Gebiete des ge-
meinnüßigen Wohnungsbaues und der mit öffent-
licher finanzieller Hilfe errichteten Wohnungen be-
merkbar, was darin zum Ausdruck kommt, daß 96,5
Prozent der Gesamtproduktion auf die private Bau-
tätigkeit fallen. Doch auch damit werden die tatsäch-
liehen Bedürfnisse weit überstiegen, so daß ernst-
hafte Zürückhaltung am Platte ist. Behörden und
Banken sollten es sich zur Pflicht machen, regulie-
rend einzugreifen und sich bei Bau- und Subven-
tionsaktionen nicht von politischen, sondern von wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten leiten lassen. Starkes
Befremden hat in den Reihen der Hausbesitzer das
bundesrätliche Rundschreiben vom 21. Juli 1933 an
die Kantonsregierungen ausgelöst, worin von unver-
hältnismäßig hohen Mietpreisen die Rede war. Die
Verbandsleitung hat Wert darauf gelegt, diese Fest-
Stellung und ihre Schlußfolgerungen zu widerlegen.
Mit Genugtuung wird der Einführung des Pfand-
briefes gedacht, womit ein wichtiger Programmpunkt
des Verbandes verwirklicht wurde. Diese Finanzierung
des Hypothekarkredites zeigt eine erfreuliche Ent-
wicklung, indem die beiden Institute bereits einen
Umlauf von 262 Millionen Franken zu verzeichnen
haben. Der Zentralvorstand hat wiederholt zur Bau-
sparkassenfrage Stellung genommen und auf die Not-
wendigkeit einer geseßlichen Regelung, wie sie nun
durch den bundesrätlichen Entwurf in Aussicht ge-
nommen ist, hingewiesen. Die Jahresrechnung folgte
ziemlich genau dem Budget und weist bei etwa
50,000 Fr. Einnahmen 45,000 Fr. Ausgaben auf. Der
Voranschlag für 1934 sieht die Einlage eines Betrages
für die Personalfürsorge vor.

In den Zentralvorstand wurden neu Bau-
meister Lüssi (Winterthur) und Amtmann Ptänniger
(Basel) gewählt. Als Ort der nächsten Tagung wurde
Winterthur bestimmt. Ein kurzes Referat von Stingelin
(Münchenstein) wies die Wege zu einer erfolgreichen
Gestaltung der Hausbesißerorganisation und nannte
als zweckdienliche Mittel die numerische Stärkung
des Mitgliederbestandes und tatkräftige Aufklärungs-
arbeit bei Behörden und Presse.

Bildungswesen.
Vollzug des Berufsbiidungs-Gesetjes. Der

Schweizerische Baumeister-Verband beabsichtigt, ge-
stüßt auf Art. 42—49 des Bundesgeseßes vom 26. Juni

1930 über die berufliche Ausbildung, im Zimme-
rei-Gewerbe die Meisterprüfungen einzu-
führen und hat zu diesem Zwecke den Entwurf
eines Prüfungsreglementes eingereicht. Interessenten
können diesen Entwurf beim Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit, in Bern beziehen, an das auch

allfällige Einsprachen bis zum 16. Juni 1934 zu rieh-

ten sind.
— Der Verband Schweizerischer Schreinermeister

und Möbelfabrikanfen beabsichtigt, gestützt auf Artikel
42—49 des Bundesgeseßes vom 26. Juni 1930 über
die berufliche Ausbildung, im Schreinergewerbe
die Meisterprüfungen einzuführen und hat zu
diesem Zwecke den Entwurf eines Prüfungsregie-
mentes eingereicht. Interessenten können diesen Ent-

wurf beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und

Arbeit, in Bern beziehen, an das auch allfällige Ein-

sprachen bis zum 16. Juni 1934 zu richten sind.

Handwerkerschul-Konferenz in Brugg. Die

Hauptversammlung der Handwerkerschul-Konferenz
erledigte unter dem Vorsit} von Gewerbelehrer Bur-

kart (Aarau) die ordentlichen Jahresgeschäfte und

besprach, gestüßt auf die Bestimmungen des eidge-
nössischen Berufsbildungsgeseßes die Reo rg a nm sa-
tion der Handwerkerschulen des Kantons. Im Inter-

esse der rationellen Berufsbildung ist die Zusammen-

legung einzelner der 21 Handwerkerschulen geplant.
Es sind folgende acht gewerbliche Schulkreise vor-
gesehen: Aarau, Baden, Brugg, Fricktal, Lenzburg,
Reinach, Wohlen und Zofingen. Die Berufsverbände
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I^Iiigliscisrn liisllsn in l.isxisl unlsr clsm Vorxil; von
Zsstsn /ürclisr (l_u?srn) ilirs xssrlc lssxucliss Osls-
zisrisnvsrxsmmlung sls. Ois ösrickssrxssssung
ülzsr ciis Isliglcsis clsx Vsrlzsnclsx im lslirs 1933 Iss-
ionss clis Vsrlsunclsnlisis 6sr Osxcliiclcs clsx l4sux-
uncl Orunciissxi^srvsrsinSX mil clsr wirsxclisssliclisn
i.s^s uncl wisx sus 6sn in srxssr !_inis clurcli ciis
Wo8nungxproclul<sion gssörclsrssn xssrlcsn l?ücl<gsng
clsr I^lisiprsixs liin. Osx Islir 1933 vsr^siclinss ^wsr
sus 6sm Osinisls clsr Wolinlssusssiglcsis sins rüclc-

lsuligs öswsgunz, inclsm xlsss clsr in clsn Islirsn
1931 uncl 1932 lconxlstisrssn 17,888 I^lsuwolinungsn
nur 13,855 srxsslll wurcisn. Osr xlsrlcs l?ücl<gsng
msclits xicli vornslimlicli sus clsm Oslsisss clsx gs-
msinnühizsn Wolinungxlssusx un6 clsr mil osssns-
liclrsr sinsn^isllsr l4i!ls erriclilslsn Wolinungsn lss-
msrlclssr, wsx 6srin ?um Auxclruclc Icomms, clslz 96,5
s'ro^sns clsr Osxsmsprociulcsion sus ciis privsss 8su-
isliglcsis ssllsn. Oocli sucli clsmii wsrcisn ciis sslxscli-
licksn ösclürsnixxs wsis ülssrxsisgsn, xo clsk; srnxs-
lisiis ^ürüclclislsun^ sm k^lshs ixs. ksliörcisn unc!
Vsnlcsn xollisn S5 xicli ^ur ?sliclis msclisn, rszulis-
rsnci sin^ugrsissn uncl xicli 1>si Lsu- uncl ^ulzvsn-
lionxslciionsn niclii von polisixclisn, xonclsrn von wirs-
xclisllliclisn Osxiclisxpunlcssn Isiisn lsxxsn. Zssrlcsx
Lssrsmclsn lnsi in clsn ksilnsn clsr I4suxlssxi^sr clsx
lsunclsxrslliclis kunclxclirsilzsn vom 21. Iuli 1933 sn
ciis Xsnsonxrsgisrungsn suxzslöxs, worin von unver-
kslsnixmshiH liolnsn l^lissprsixsn 6is kscls wsr. Ois
Vsrizsnclxlsisung list Wsri clsrsus gslszi, clis5S I^sxs-

xlsllun^ uncl ilirs 5cliluszsc>Igsrungsn ^u wiclsrlsgsn.
l^lii Osnugsuung wircl clsr ^inlülnrung clsz ?ssncl-
isrisssx zsclsclis, womit sin wiclisigsr?rogrsmmpunl<s
clsx Vsrlssnclsx vsrwirlcliclis wurcls. Oisxs l^insn^isrun^
clsx l4yposlisl<srl<rsc!issx ^sigs sins srtrsuliclis ^nt-
wiclclung, inclsm clis Izsiclsn Inxlisuts lssrsilx sinsn
Omlsus von 262 I^Iillionsn s^rsnlcsn ?u vsr^siclinsn
lislssn. Osr ^snirslvorzisncl kst wisclsrliols ?ur ösu-
5psrlcs55snsrsgs 5isllung gsnommsn uncl sut clis lAoi-
wsnciiglcsit sinsr gssslzliclisn ksgslung, wis xis nun
ciurcli clsn lzunciszrslliclnsn ^nlwurt in ^uxxiclit gs-
nommsn ist, liingswisxsn. Ois Islirsxrsclinung solgis
^ismlicli gsnsu clsm öuclgst uncl wsizs lssi stws
5V,88L> I^r. ^innslimsn 45,088 s-r. /^uzgsìssn sut. Osr
Vorsnxclilsg sür 1934 sislii clis ^inlsgs sinsx ösirsgsz
sür clis l^srzonslsürzorgs vor.

ln clsn ^snsrslvorzssnci wurclsn neu 8su-
msixlsr l.üxxi (Vl/inssrilnur) uncl /^msmsnn l^lsnnigsr
(öszsl) gswslils. 4tlz Ort ^sr nsclizssn Isgung wurcls
Winssrsliur lssssimms. ^in l<ur2!S5 kslsrss von Htingslin
slvlünclisnzssin) wisx clis Wsgs ?u sinsr srsolgrsiclisn
Osxssltung clsr l^suzlsszi^srorgsnixssion uncl nsnnls
s>5 ?wsclcciisnliclis k^lisssl clis numsrixclis 5ssrl<ung
clss I^isglisclsrlsszssnclsx uncl ssllcrstligs /^uslclsrungz-
srlssis lzsi ösliörclsn unc! ?rs55s.

öilclungz^SZSn.
Volllug «je! Ssrutîbi!6ung5 Ve5eye!. Osr

^cliwsi^srixclis ösumsizlsr-Vsrlssncl lssslsxicsisigs, gs-
xiül^s sus Ars. 42—49 cls5 öunclszgszshsz vom 26. luni
1938 ülssr clis lssrusliclis Auxlzilclung, im ^imms-
rsi-Oswsrlss clis 1^1 s i xss r p rülu n g s n sin^u-
sülirsn uncl liss ?u clisxsm 2iwscl<s clsn ^nlwurs
sinsx s'rüsungxrsglsmsnssx singsrsiclii. lnlsrsxxsnlsn
lcönnsn clisxsn ^nlwurs lzsim Vunclsxsml sür lncluxsris,
Oswsrlzs uncl Arlssis, in ösrn lss^islisn, sn clsx sucli

sllsslligs ^inxprsclisn Isix ^um 16. luni 1934 ?u ricli-
ssn xincl.

— Osr Vsrlssncl ^cliwsi^srixclisr Zclirsinsrmsixssr
Uk^cl iOSslOzîc^ii^i, ^S5iûî)î
42—49 clsx öunclsxgsxshsx vom 26. luni 1938 üosr
clie I^eruilic^S ^u8>Oi!cIung, im ^c^rei^S»'g6we»'Oe
clis lVlsixssrprüsunHsn sin^utülirsn uncl liss ?u
clisxsm ^wsclcs clsn ^nswurs sinsx ?rüsungxrsgls-
msnssx singsrsiclis. lnssrsxxsnlsn Icönnsn clisxsn ons-

wurs lssim öunclsxsms sür lncluxsris, Oswsrlzs uncl

^rkeii, in kern sn cls5 suc^» sü^slli^S ^in-
zsOk'sc^en i)>5 -um 16. ^uni 19)4 -u ncliisn 8>ncl.

islsnciwsrkerickuiKonfersn? in vrugg- O>s

I4supsvsrxsmmlung clsr l4snclwsrl<srxc1>ul-I^onss^n^
erlscli^ie unisr clem Vo^il) von Os^Sr^sIe^er Vur-
I<sri (^srsu) clie Ot-cienilic^en ^s^re8gS5c^ssiS unc)

issxprscli, gsxtüi;! sus clis ösxlimmungsn clsx siclzs-
nöxxixc1>sn 8srusxl?i!clunzxgsxsl;sx clis l?so rg s n > xs-
sion clsr l4snciwsrl<srxcliulsn clsx Xsnsonx. lm lnssr-

sxxs clsr rsiionsllsn ösrusxlsilclung ixt ciis ^uxsmmsn-
lsgung sin^slnsr clsr 21 I4snclwsrl<sr5cliulsn gsplsni.
^8 8ÌncI soigencls scl^t Hewerkil^S ^cliul^e^e vor-
^S8S^>6n: /^smu, ösclen, öl-ugg, ^nclcisl,

ksinscli, Wosrlsn uncl ^osingsn. Ois ösrusxvsrosncls
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begruben die Reorganisation im Sinne des Gesekes
und erwarten, daß die Lehrpläne den praktischen
Bedürfnissen der einzelnen Berufe angepaßt werden.
Ferner wird der Berufstüchtigkeit der Lehrerschaft der
Berufsschulen die größte Bedeutung beigemessen.
Es werden reine Berufsklassen mit Gliederung nach
Lehrjahren verlangt. Das eidgenössische Berufsbil-
dungsgeseß erstrebst die Rationalisierung des beruf-
liehen Bildungswesens, um mit den vorhandenen
Mitteln einen möglichst großen Nutzeffekt zu erreichen.
In zustimmendem Sinne äußerten sich Erziehungs-
direktor Zaugg und Gewerbesekretär Schirmer (Baden).

Totenfafel.
+ Karl Dunkel, Bautechniker in Zürich, starb

am 14. Mai im 41. Altersjahr.
+ August Künzler, Schreinermeister in Wal-

zenhausen (Appenzell A.-Rh.), starb am 16. Mai
im 60. Altersjahr.

J. Jakob Stieger, alt Schmiedmeister in
Waldstatt (Appenzell A.-Rh,), starb am 20. Mai im
70. Altersjahr.

+ Ernst Bötschi-Keller, Schreinermeister in
Friltschen (Thurg.), starb am 20. Mai im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Neuzeitliches Bauen. Auf Veranlassung der

Orfsgruppe Aargau des Schweizerischen Werkbundes,
des Aargauischen Ingenieur- und Architektenvereins
und des Aargauischen Gewerbemuseums sprach im
Ausstellungssaal des Gewerbemuseums Architekt
Marcel Breuer aus Budapest. „Wo stehen wir
heute?" lautete das Thema des Vortrages, der Archi-
tekt Breuer Gelegenheit bot, die Grundsäße mo-
dernen Bauens zu entwickeln. Nach einigen kurzen
programmatischen Erörterungen über das Innere des
Hauses stellte sich der Vortragende gewissermaßen
vor mit einer Reihe von Lichtbildern eigener Arbeiten
auf dem Gebiet des Hausbaues wie auf dem der
Innenarchitektur. In den anschließenden theoretischen
Ausführungen bezeichnete er als ersten Grundimpuls
der modernen Architektur die Unvoreingenommen-
heit, mit der sie an die Lösung der Probleme her-
antritt, unbelastet von Überlieferungen. Das zweite
Merkmal ist das Streben nach Klarheit, Durchsichtig-
keit, und das dritte die Verbindung der verschieden-
sten Elemente und Kontraste. Die moderne Archi-
tektur kennt keinen Imperativ: „Man macht es so!"
und meidet jede Gleichförmigkeit. Sie erstrebt die
eindeutige Durchgestaltung der Elemente. Die gleich-
zeitige Umfassung der Kontraste ist ihr Lebensnot-
wendigkeit.

Unlauterer Wettbewerb. (Mitget.) In Zeitungs-
inseraten, Prospekten und andern Werbemitteln wird
für die Einführung eines ausländischen Produktes
„Kinessa-Holzbalsam und Bohnerwachs" die Empfeh-
lung eines Schweizerischen Verbandes der Haus-

frauenvereine verwendet. Wir sind zu der Erklärung
ermächtigt, daß ein solcher Verband nicht existiert
und daß der im Juni 1933 gegründete Verband
schweizerischer Hausfrauenvereine für dieses Erzeug-
nis nie ein Gutachten abgegeben hat. Er steht also
jener Empfehlung vollständig fern. Die einheimische
Industrie ist für solche Fabrikate voll leistungsfähig.

Verband „Schweizerwoche".
Autogen-Schweifjkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs

der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
4. bis 7. Juni 1934. — Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-
sung. Donnerstag: Spezialkurs für Schweißen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich-
und Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Der Schweizer Baukatalog 1934 ist anfangs

April erschienen. Die neue Ausgabe weist gegen-
über derjenigen von 1933 einige redaktionelle Er-
gänzungen auf und ist inbezug auf den Umfang
wenig verändert.

Der Schweizer Baukatalog wird nur leihweise
abgegeben, mit Rückgabepflicht bei Neuerscheinen.

Die neue Preisliste der Baubedarf Zürich A.-G.
ist soeben herausgekommen. Sie ist ein wirklicher
Führer durch den schweizerischen Baumaterialien-
markt. In 17 Abteilungen nach Warengruppen ge-
ordnet, enthält sie alles, was der Baumeister für den
täglichen Bedarf haben muß. Eine besondere Abtei-
lung enthält nüßliche Gebrauchsanweisungen für bau-
technische Spezialitäten. In vorbildlicher und klarer
Anordnung ist hier eine Übersicht für den Baufach-
mann gegeben.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Ârbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenfeil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mifgesdtidcf werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
130. Wer liefert Schleifsteine für Holzbearbeitungswerk-

zeuge, Gröfje ca. 800 0, 140 breit? Offerten an Fr. Moos,
Holzbaugeschäft, lllnau (Zürich).

131. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene Stanze abzu-
geben, passend und kräftig genug zum Ausstanzen von Fräsen
und Gattersägen Stempel und Matrizen dürfen defekt sein.
Offerten mit näheren Angaben an Alfred Ballrr.oos, Sägerei,
Walterswil (Bern).

132. Besfeht Gefahr, dafj Holzwurm (schwarzer Wurm)
aus damit behafteter Treppe auch auf andere Holzkonstruk-
tionen übergreift und wie ist eine wirksame Bekämpfung des
Wurmes möglich? Gefl. Mitteilungen unter Chiffre 132 an
die Exped.
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Izsgrühsn ciis Xsorgsnizstion im Zinns cis8 (Os8si)S8
unci srwsrisn, cisiz ciis I_siirpisns cisn prslcii8clisn
ösciürini88sn cisr sin^sinsn ksruis sngspsizi wsrcisn.
I^srnsr wirci cisr ösrui8iüciliiglcsii cisr I.elirsr8cllsii cisr
ösrui88ciiulsn ciis zröi;ts Lscisutung Ic>sigsms88sn.
^5 wsrcisn rsins 6srut8l<Is88sn mit (Oliscisrung nscil
I.silrjsilrsn vsrlsngt. Oa8 sici^sno88i8cils ösruizilil-
ciung8gS8si^ er8trsii>8t ciis Xstionsli8isrung cis8 izsrut-
licilsn Vilciung8ws8sn8, um mit cisn voriisncisnsn
I^littsln sinsn möglicll8t grok;sn Xluhstislct 2^u srrsicilsn.
In 2lU8timmsn6sm Zinns âukzsrtsn 8icii ^r^isilungz-
ciirslctor ^sugg unci <Oswsrizs8s><retâr Zcilirmsr (öscien).

7otents§ê!.
» Ksri vunkei, ksuteckniker in lüricli, 8isrlc>

sm 14. I^Isi im 41. /^Itsr8jsllr.
» ^ugulî Xüniier, 5ckreinsrmsilter in VVsi-

lenksuien (T^ppsn^sII 7^.-kil.), 8tsriz sm 16. I^Isi
im 6V. ^Itsr8^sllr.

» 1. lskob Ztieger. sit 5ckmie6msilter in
Wslciltsît (^ppsn^sll /X.-KIl.), àrtz sm 20. I^lsi im
70. /^Itsr8jsllr.

» krnî» SöticliiKsilsr. Zckreinermeilter in
^riltlcken (liiurg.), ztsrtz sm 20. ivlgj im 61. ^Itsr8jstir.

Vs»ckis«i!vi,sz.
^ieuieiîiîcksl ksuen. T^ui Vsrsnls88ung cisr

Ort8grupps ^srgsu 6sz Zcilwsi-sriscllsn Wsrl«i8>uncls8,
6s8 7^srgsui8cilsn Ingsnisur- unci 7^rcllits><tsnvsrsin5
unci cis8 T^srgsuizcllsn OswsrIi>Smu8sum8 8prscli im
7^U88tsIIung88SsI cis8 <OswSrizSMU8SUM8 A r cil i t s I< t
I^IsrcsI örsusr SU8 öucispszt. „Wo 8ts>lsn wir
il S u Is?" Isutsts cis8 lilsms cls8 Vortrsgs8, cisr T^rcili-
tslct örsusr <OsIsgsnilsit ilvt, clis (Orunci8st;s mo-
cisrnsn ösusn8 ?u sntwiclcsln. I^iscii sini^sn Icur^sn
progrsmmsti8cilsn ^rörtsrungsn üizsr cis8 Innsrs cis8
>4su8S8 8tsIIts 8ictl 6sr Vortrsgsncis gswi88srmskzsn
vor mil sinsr Xsiiis von I-iciitililcisrn sigsnsr ^rilsitsn
sui cism (Osilist cis8 I4su8izsus8 wis sui cism cisr
innsnsrciliis^iur. !n cisn sn8ciliisi;sncisn 1ilsc»'s1i8cilsn
^u8iüilrungsn izs^sicilnsis sr s>5 sr8isn d?runciimpul8
cisr mocisrnsn ^rcililsiciur cils i^nvorsingsnOmmsn-
iisii, mit cisr 8is sn ciis I.Ö8ung cisr ?rc>ilisms iisr-
sniriii, unlIsis8is1 von iliizsriisisrungsn. Os8 -wsiis
I^1sri<msl i8i cis8 Zirsiosn nscii Kisrilsii, Durcil8iciliig-
i<sii, unci cIZ8 ciriiis ciis Vsrizinciung cisr vs^ciiiscisn-
8isn ^ismsnìs unci Konirs8is. Ois mocisms ^rcili-
isiciur Icsnni icsinsn impsrstiv: „ivlsn mscili S8 8o!"
unci msicisi jscis (Oisiciliormizicsii. 5is sàsizi ciis
sincisuiigs OurcilgS8is!iung cisr ^Ismsnis. Ois gisicii-
^siiigs Omis88ung cisr i<onirs8is i8i iiir l_stzsn8nc>1-

wsnciigi<sii.
vnlsulersk Wettdewerb. (I^Iiigsi.) in Isiiung8-

in8srsisn, i^ro8psi<tsn unci sncisrn VVsrilsmiiisIn wirci
iür ciis ^iniüilrung sins8 su8iâncii8cilsn ?rociui<is8
„Kins88s-I4oi^lzsi8sm unci öoilnsrwscil8" ciis ^mpisii-
iung sins8 Zcilwsi?eri8cilsn Verizsncis8 cisr i4su8-

irsusnvsrsins vsrwsncisi. Wir 8inci ^u cisr ^ri<isrung
srmsciliigi, cish sin 8oicilsr Vsrizsnci nicili sxi8iiert
unci cisi; cisr im iuni 1?ZZ gsgrüncisis Vsrilsnci
8cilwsi?sri8cilsr i4su8irsusnvsrsins iür ciis8S8 ^r^sug-
ni8 nis sin (Ouisciltsn sizgsgslISn ilsi. ^r 8isili si80
jsnsr ^mpisiliung voii8lsnciig isrn. Ois sinilsimi8cils
inciu8iris i8i iür 8oiciis i^sinrilcsis voii Isi8iung8iâ>lig.

Vsrilsnci „Zcilwsi^srwocils".
/^àgen-5ckv,eihltur5. (I^litz.) Osr nscil8is Xur8

cisr ^uiogsn-Oncirs88 /^.-(O. i4orgsn iür iilrs Xun-
cisn unci wsiisrn inisrs88snisn wirci sizgsiislisn vom
4. dik /. luni 19Z4. — VoriuiiruriH vsr8ciliscisnsr
/^ppsrsis. Oi880U8. ^Isiciri8cils I.icili!i>o^En-Zcilwsi8-
8ung. Oonnsr8isg: Zps^isiicurs iür Zcilwsikzsn von
T^iuminium, Xupior, i^is88inH unci Lron^s. Wsicil-
unci i4sriiöisn von vsr8ciliscisnsn Xlsisiisn. Vsrisngsn
Zis cis8 k^rogrsmm.

l.itsrsîur-
ver îckweirer ösuks»s>og 19Z4 i8i snisng8

/^prii sr8ciiisnsn. Ois nsus /^U8gsizs wsi8i gsgsn-
üilsr cisrjsnigsn von 19ZZ sinigs rscisiciionsiis ^r-
gsn^ungsn sui unci i8i inils^ug sui cisn Omisng
wsnig vsrsncisri.

Osr Zcilwsi^sr Vsuicsisio^ wirci nur Isiilwsi8s
skgsgstzsn, mii küclcgstiispiiiciii ilsi XIsusr8cilsinsn.

vie neue prsisiilte 6er ksudscisef lürick -S.
i8i 8osizsn ilsrsu8gsi<ommsn. Zis i8i sin wiriciicilsr
k-üilrsr ciurcii cisn 8ciiwsi?sri8cilsn Lsumsisrisiisn-
msrici. In 17 Aisisilungsn nscil Wsrsnzruppsn zs-
orcinsi, sniilsii 8is siis8, ws8 cisr ösumsi8isr iür cisn
iàgiicilsn öscisri Iisizsn mukz. ^ins ic>s8oncisrs ^ilisi-
iung snillsli nühiicils 0sizrsucil8snwsi8ungsn iür Ilsu-
iscilni8cils Zps^isiiisisn. in vorizilciiicilsr unci Icisrsr
/^norcinung i8i Ilisr sins Oizsr8iciii iür cisn Lsuiscil-
msnn gsgsizsn.

àiv «ier prà — kür «iîe prà
I4S. Vsrkauti-, 7su»ck° un«t 4rbsîtlgvîu6>« wsr8sn

uriisr ciiszsr kukrilc nickt sutgsnoinmsn ^ 8srsriigs ^ri^sigsn
gskôrsn îr> 8sr> inîskstsntsi! 8s5 K!siis5. — vsr> k^rs^sri,
wsiciis „unîsr Liiit^s" srzciisirisn zoiisri, woiis msr> 50 Lk.
in d4sr><sn (iür 2u5sric>ung cisr Oiisrisri) ur>8 v^snr, ciis 5rsgs
mît 46rs55s ciss ^rsgsztsilsrz srzciisiiisri 5oi>, 20 Lt». ksiisgsri.
^fsnn ksîns kisricsn mîtgsickîckt wsrciori, kann ciis 7rsy«
nickt autgsnommsn vrsrcisn.

??sgen.
tZV. Wsr iisisrt Zcilisitztsins iür ttoi^kssrlzsituilgswsrl«-

^sugs, Orshs cs. LV0 146 krsit? Ottsrtsr, sr> l^r. IVIoo?,
i4c>!?6sugs5cilstt, iünsu (2üricii).

IZt. Wsr tistts 1 gskrsucilts, gut sr8s!tsr>s Ztsri^s s6^u-
gsdsil, pS55srici uric! icrâttig gsnug ^um ^uzztsri^sn von k^rszsn
unü Osttsrssgsn? Ztsmpsi unci Il4stri?sn üürtsn cisisict zsin.
Oiisrtsn mit nsiisrsn /^ngsksn sn 4iirsci ösi!mc>c>5, 5sgsrsi,
Wsitsrzv/i! tösrn).

1Z2. ksstsilt (Zstsiir, cish tioi^wurm (zctlvvsr^sr Wurm)
su5 cismit 6s8stistsr Irspps sucii sut sncisrs tioi^iconziruic^
tionsn üizsrgrsitt unci v/is izt sins vririczsms ösicsmptung cisz
Wurmsz mögiicti? (Zsti. t4ittsiiungsn untsr Lilittrs IZ2 sn
ciis ^xpsci.
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